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Abstract:  Beetles have been collected by pitfall traps and hand collecting in 
swamps and meadows along the riverbed of the Wied around Altenkirchen, Rhine-
land-Palatinate, western Germany. Between May and July 2009, a total number of 
1635 beetles that could be assigned to 232 species have been found, including 
twelve new records for the Westerwald area. There exist large areas of natural wet 
sedge vegetation, which is characteristic for the mountainous Central European 
highlands along the river Wied. These biotopes are inhabited by many endangered 
swamp beetle species and recommended for nature conservation. 
 
Zusammenfassung: Mit Bodenfallen und Handfängen an Sumpf- und Wiesen-
standorten in der Wiedtalaue bei Altenkirchen und dem angrenzenden Tal des 
Hemmelzer Baches wurden zwischen Mai und Juli 2009 insgesamt 1635 Käfer 
erfasst, die 232 Arten zugeordnet werden konnten. Es finden sich darunter formal 
zwölf Neufunde für den Westerwald. Das Wiedtal umfasst neben intensiv genutzten 
Mähwiesen auch großflächige extensive Seggenwiesen und ausgedehnte Sumpfge-
biete mit einer für solche Mittelgebirgsflüsse charakteristischen Sumpfkäferfauna, 
die eine Vielzahl von seltenen und bedrohten Arten beherbergt und daher eines 
Schutzes bedarf. 
 
 
Einleitung 
 
In einem Flurbereinigungsverfahren im Tal der Wied und einigen angren-
zenden Nebenbächen im Raum Altenkirchen, wurden neben Vögeln, Am-
phibien, Tagfaltern, Heuschrecken und Libellen auch die Laufkäfer als 
planungsrelevante Tiergruppe erfasst. Ziel war es, wie in solchen Untersu-
chungen üblich, aus dem Vorkommen spezifischer Arten oder Artenge-
meinschaften, Empfindlichkeiten und Entwicklungsmöglichkeiten des 
Raumes herauszuarbeiten und daraus Hinweise für eine kommende Boden-
ordnung abzuleiten. Der Westerwald ist – eine nahezu gebetsmühlengleiche 
Wiederholung an solcher Stelle – koleopterologisch wenig untersucht. Her-
ausragend ist hier allenfalls die Erfassung der Käferfauna durch KUNIBERT 

STOCK zu nennen, der im nördlichen Westerwald in Roth wohnend, über 
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Jahrzehnte in der Umgebung seines Heimatortes sammelt und so eine be-
deutende Lokalsammlung erschaffen hat. Allerdings sind die meisten Daten 
nicht publiziert und somit für weitere Auswertungen nur begrenzt verfüg-
bar. Umfangreichere publizierte Artenlisten, die hier zum Vergleich heran-
gezogen werden können, finden sich bei BAUMANN &  KÖHLER (2000),  
DÖRR (unpubl.), GRUSCHWITZ (1989), KLEINEVOSS et al. (1996), KÖHLER 

(1996, 2001), NIEHUIS (unpubl.), STAUBUS &  WAGNER (2007) und WAGNER 

(2007). Darüber hinaus finden sich Streufunde in etwa 30 weiteren Publika-
tionen (KÖHLER in litt. 2009). Meldungen aus dem Siebengebirge, das heute 
naturräumlich der Eifel, in der Käferfauna der Rheinprovinz (KOCH 1968) 
noch dem Westerwald zugerechnet wird, bleiben unberücksichtigt. 
 
Material und Methoden 
 
Im Untersuchungsgebiet wurden an drei offenen Feuchtstandorten jeweils 
zwei Teilflächen untersucht, ein naturnahes, landwirtschaftlich nicht ge-
nutztes eher sumpfiges Teilgebiet und eine angrenzende Mähwiese. Pro 
Teilfläche wurden dabei fünf Bodenfallen in einer Reihe eingegraben und 
zwischen dem 2. Mai und 4. Juli 2009 in dreiwöchigem Wechsel geleert. 
Die Fallen wurden mit konzentrierter Kochsalzlösung befüllt.  
 
Bei den Standorten und Teilflächen handelt es sich um ein Seggenried und 
eine angrenzende, von Riedgräsern dominierte extensive Mähwiese östlich 
einer Fischteichanlage in der Wiedaue im Südwesten Altenkirchens (Abb. 
1, 2), einen Bultseggenried mit Caltha palustris und Filipendula ulmariae 
und eine angrenzende, relativ trockene Mähwiese in der Wiedaue südlich 
von Leuzbach (Abb. 1, 3), sowie eine versumpfte Wiese, bzw. angrenzende 
feuchte Mähwiese am Hemmelzer Bach (Abb. 1, 4), einem bei Hemmelzen 
von Norden zur Wied, in einem relativ schmalen Kerbtal dahin fließenden 
Bach, etwa drei Kilometer vor dessen Mündung. Die naturnahen Standorte 
wie Seggenriede bzw. nasse Hochstaudenfluren sind besonders gut am 
Standort Leuzbach ausgeprägt (Abb. 3). 
 
Neben diesen Fängen aus Bodenfallen wurden an den Tagen der Aufstel-
lung, des Wechsels und Einsammelns der Fallen zudem Handfänge durch-
geführt. Am 2. Mai, 25. Mai, 13. Juni und 4. Juli 2009 wurden dabei in 
direkter Umgebung der Fallen, sowie in angrenzenden Weidengebüschen 
Wiesenkescher-, Wasserkescher- und Klopffänge durchgeführt und am Ufer 
der Wied bzw. des Hemmelzer Baches Uferbewohner mit der Schwemm-
methode erfasst. 
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Abb. 1: Karte des Untersuchungsgebietes mit Grenze der Flurbereingungsmaßnah-

me  (fette Linie) und den drei Untersuchungsstandorten mit je zwei Teilflächen: 
S naturnahe Sumpfgebiete, M angrenzende Mähwiesen (Kartengrundlage: 
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum Westerwald-Osteifel, Montabaur). 

 
 

 
Abb. 2: Bultseggenried (links) und von Riedgräsern dominierte extensive Mähwiese 

(rechts) in der Wieaue im Südwesten Altenkirchens (2.V.2009).  
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Abb. 3: Bultseggenried mit Caltha und Filipendula (rechts) und angrenzender, 

relativ trockener Mähwiese südlich von Altenkirchen-Leuzbach (2.V.2009). 
 

 
Abb. 4: Versumpfte Wiese und Hochstaudenflur am Hemmelzer Bach bei Altenkir-

chen-Hemmelzen (5.VII.2009). 
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Ergebnisse 
 
Während des zweimonatigen Fangzeitraumes mit Bodenfallen und an den 
vier Tagen mit Handfang wurden insgesamt 1635 Käfer erfasst, die 232 
Arten zugeordnet werden konnten. Laufkäfer sind mit 54 Arten und 750 
Individuen die arten- und individuenreichste Gruppe (Tab. 1). Trotz der 
zeitlich (auch jahreszeitlich) begrenzten Erfassung zeigen vor allem die 
naturnahen Standorte eine für alte Bruchwälder, Hochstaudenfluren und 
großflächige Sümpfe artenreiche und typische Lebensgemeinschaft der 
Käfer. Das gilt vor allem für die Carabiden-Zönosen. Darunter findet sich 
mit Acupalpus parvulus, Pterostichus rhaeticus, Agonum afrum, Oodes 
helopioides und einigen anderen Taxa eine Fauna der Feuchtgebiete, die 
praktisch ausschließlich in diesen Sumpfflächen gefangen wurde (KOCH 
1989).  
 
 
Tab. 1: Artenverzeichnis aus Bodenfallenfängen auf naturnahen Sumpf- und Mäh-

wiesen sowie sonstigen Handfängen in der Wiedtalaue bei Altenkirchen im 
Westerwald 2009 mit Anmerkungen zur Gefährdung (Rote Liste BINOT et al. 
1998), Seltenheit (Einzelmeldungen bei KOCH 1968: s im südlichen Rheinland 
selten, S im gesamten Rheinland selten) sowie Kennzeichnung von Neufunden 
für den Westerwald (N), Arten die KOCH (1968) nicht mit Funddaten listet, von 
denen in der Literatur aber noch keine Nachweise aus dem Westerwald genannt 
werden (n). Systematik und Nomenklatur folgen dem Verzeichnis der Käfer 
Deutschlands (KÖHLER & KLAUSNITZER 1998). 
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01-.002-.001-. Calosoma inquisitor (L., 1758) . . . . . 1 . . . 3 n 
01-.004-.012-. Carabus granulatus L., 1758 6 1 . 7 4 1 1 5 .    
01-.007-.006-. Nebria brevicollis (F., 1792) 4 55 . 1 . . . . .    
01-.009-.008-. Notiophilus biguttatus (F., 1779) . . . . . 1 . . .    
01-.013-.001-. Loricera pilicornis (F., 1775) 1 . . . 2 . . . .    
01-.015-.001-. Clivina fossor (L., 1758) 1 34 . 1 2 . 2 3 .    
01-.015-.002-. Clivina collaris (HBST., 1784) . . 1 . . 1 . . .    
01-.016-.032-. Dyschirius globosus (HBST., 1784) 3 11 . 7 3 . . 19 .    
01-.021-.007-. Trechus obtusus Er., 1837 1 . . . . . . . .    
01-.0212.001-. Trechoblemus micros (HBST., 1784) . 1 . . . . . . .    
01-.029-.010-. Bembidion lampros (HBST., 1784) . . . . 2 . . . .    
01-.029-.011-. Bembidion properans (STEPH., 1828) . . . . 10 . . . .    
01-.029-.016-. Bembidion dentellum (THUNB., 1787) . . 2 . . 4 . . .   n 
01-.029-.026-. Bembidion tibiale (DUFT., 1812) . . . . . . . . 2    
01-.029-.054-. Bembidion tetracolum SAY, 1823 . . 3 . . . . . 1    
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01-.029-.058-. Bembidion femoratum STURM, 1825 . . 2 . . 3 . . .    
01-.029-.101-. Bembidion mannerheimii SAHLB.1827 5 3 . 1 . 1 . 2 .    
01-.029-.102-. Bembidion guttula (F., 1792) . 2 . . . . . . .    
01-.029-.103-. Bembidion lunulatum (GEOFFR., 1785) . . . . 5 . . . .    
01-.032-.003-. Patrobus atrorufus (STRÖM., 1768) . 1 . . . . . . .    
01-.037-.001-. Anisodactylus binotatus (F., 1787) . 2 . 4 2 . . 11 .    
01-.038-.001-. Diachromus germanus (L., 1758) . 1 . . . 1 . . .  S N 
01-.041-.030-. Harpalus affinis (SCHRK., 1781) . . . . 1 1 . . .    
01-.042-.004-. Stenolophus mixtus (HBST., 1784) . . . 1 . 1 . . .  s N 
01-.046-.006-. Acupalpus parvulus (STURM, 1825) . . . 5 . 6 . . .  s N 
01-.050-.007-. Poecilus cupreus (L., 1758) . . . . 18 . . 1 .    
01-.050-.008-. Poecilus versicolor (STURM, 1824) 1 7 . . 18 . 7 . .    
01-.051-.011-. Pterostichus strenuus (PANZ., 1797) 12 2 . 1 2 1 2 3 .    
01-.051-.012-. Pterostichus diligens (STURM, 1824) . . . 6 2 2 1 23 2    
01-.051-.015-. Pterostichus vernalis (PANZ., 1796) . . . . 14 . 3 7 .    
01-.051-.0191. Pterostichus rhaeticus HEER, 1837 2 . . 16 . 1 . . .  S N 
01-.051-.020-. Pterostichus anthracinus (ILL., 1798) 7 2 . 22 2 3 1 . .   n 
01-.051-.022-. Pterostichus minor (GYLL ., 1827) . . . 10 . 3 . . .   n 
01-.051-.024-. Pterostichus oblongopunct. (F.1787) . . . . . 1 . 2 .    
01-.051-.027-. Pterostichus melanarius (ILL., 1798) . 14 . . . . . . .    
01-.053-.002-. Abax parallelepipedus (PILL .M.1783) 1 . . . . . 1 . .    
01-.053-.004-. Abax parallelus (DUFT., 1812) . . . . . . 1 2 .    
01-.062-.009-. Agonum muelleri (HBST., 1784) 2 2 . . 14 . . . .    
01-.062-.012-. Agonum viduum (PANZ., 1797) . . . . . 2 . . .    
01-.062-.013-. Agonum afrum (DUFTSCHM., 1812) 36 . . 61 . 1 . . .    
01-.062-.023-. Agonum micans (NICOL., 1822) . . . . . 3 . 1 .    
01-.062-.026-. Agonum gracile (GYLL ., 1827) . . . . . . . . 1 3 n 
01-.062-.028-. Agonum fuliginosum (PANZ., 1809) 4 . . 11 1 . . . .    
01-.062-.029-. Agonum thoreyi DEJ., 1828 1 . . 2 . . . . .  s N 
01-.063-.009-. Platynus livens (GYLL ., 1810) 1 . . . . . . . . 3s  
01-.0632.001-. Paranchus albipes (F., 1796) 1 . . . . . 1 . 2    
01-.0633.001-. Oxypselaphus obscurus (HBST., 1784) . . . . . . 1 . .   n 
01-.065-.001-. Amara plebeja (GYLL ., 1810) . . 1 . . 1 1 1 .    
01-.065-.014-. Amara communis (PANZ., 1797) . 5 . . 1 1 1 3 .    
01-.065-.018-. Amara lunicollis SCHDTE., 1837 . 12 . 1 26 . . 1 .    
01-.065-.026-. Amara familiaris (DUFT., 1812) . . . . 1 . . . .    
01-.066-.005-. Chlaenius nigricornis (F., 1787) . 2 . 5 . . . . .    
01-.068-.001-. Oodes helopioides (F., 1792) 6 . . 25 . . . 4 1    
01-.071-.001-. Panagaeus cruxmajor (L., 1758) . . . . . . . 3 .    
031.001-.001-. Noterus clavicornis (DEGEER, 1774) . . . . . . . . 2   n 
04-.001-.001-. Hyphydrus ovatus (L., 1761) . . . . . . . . 2   n 
09-.0011.009-. Helophorus aquaticus (L., 1758) . . . . . . . . 1    
09-.0011.010-. Helophorus arvernicus MULS., 1846 . . . . . . . . 1    
09-.0011.0221.Helophorus obscurus MULS., 1844 . . . . . . . . 1  S  
09-.0011.028-. Helophorus minutus F., 1775 . . . . . 1 . . .   n 
09-.0012.001-. Coelostoma orbiculare (F., 1775) . . . 1 . . . 5 2   n 
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09-.003-.003-. Cercyon ustulatus (PREYSSL., 1790) . . . . . 1 . . .    
09-.003-.011-. Cercyon lateralis (MARSH., 1802) . . . 2 . . . . .    
09-.003-.019-. Cercyon tristis (ILL., 1801) . . . 1 . . . . .  s N 
09-.004-.001-. Megasternum obscurum (MSH.1802) . 1 . 7 3 1 . 1 .    
09-.008-.001-. Hydrobius fuscipes (L., 1758) . . . . . 1 . . 1    
09-.010-.001-. Anacaena globulus (PAYK ., 1798) 1 . 1 1 . 8 . . .    
09-.010-.0021. Anacaena lutescens (STEPH., 1829) 2 . . 10 1 3 1 2 5    
09-.011-.001-. Laccobius striatulus (F., 1801) . . 2 . . . . . 3    
09-.015-.001-. Chaetarthria seminulum (HBST.1797) . . . . . 1 . . 1    
10-.029-.004-. Margarinotus neglectus (GERM.1813) . . . . 1 . . . .  S  
10-.029-.006-. Margarinotus carbonarius (HOFFM.) . . . . . . 1 . .    
12-.001-.006-. Necrophorus vespilloides Hbst., 1783 . . . . . . . 1 .    
12-.001-.008-. Necrophorus vespillo (L., 1758) . . . . 10 . . 1 .    
12-.007-.005-. Silpha tristis Ill., 1798 . 4 . 1 4 . 8 6 .    
12-.009-.001-. Phosphuga atrata (L., 1758) . . . . 1 . . . .    
14-.011-.011-. Catops morio (F., 1792) . . . 2 . . . 1 .    
14-.011-.017-. Catops fuliginosus ER., 1837 . . . . . . . 1 .    
23-.0023.004-. Scaphisoma assimile ER., 1845 . . . . . 1 . . .   n 
23-.010-.016-. Eusphalerum minutum (F., 1792) . . . . . 4 . . 4   n 
23-.032-.003-. Lesteva longoelytrata (GOEZE, 1777) . . 1 . . . . . .    
23-.046-.008-. Carpelimus rivularis (MOTSCH., 1860) . . 1 . . . . . 1    
23-.0481.003-. Anotylus rugosus (F., 1775) 3 4 . 9 2 . 2 5 .    
23-.0481.007-. Anotylus sculpturatus (GRAV., 1806) . 1 . . . . . . .    
23-.0481.022-. Anotylus tetracarinatus (BLOCK, 1799) . . . . . . . 1 .    
23-.050-.009-. Bledius defensus FAUV., 1870 . . . . . . 1 . 2 3S N 
23-.055-.001-. Stenus biguttatus (L., 1758) . . . . . 1 . . .   n 
23-.055-.011-. Stenus juno (PAYK ., 1789) . . 1 . . 1 . 2 .   n 
23-.055-.022-. Stenus clavicornis (SCOP., 1763) 1 1 . 1 . 1 1 5 .    
23-.055-.026-. Stenus bimaculatus GYLL ., 1810 5 . . 2 . . . . .    
23-.055-.030-. Stenus boops LJUNGH, 1804 . . 1 . 1 6 . 6 1    
23-.055-.064-. Stenus formicetorum MANNH., 1843 . . . . . . 1 . .  S N 
23-.055-.071-. Stenus tarsalis LJUNGH, 1804 . . . . . . . . 1    
23-.055-.076-. Stenus cicindeloides (SCHALL., 1783) . . . . . 1 . . .   n 
23-.055-.085-. Stenus flavipes STEPH., 1833 . . . . . . . . 1    
23-.055-.088-. Stenus picipennis ER., 1840 . . . . . 1 . . . 3 n 
23-.059-.008-. Paederus riparius (L., 1758) . . . . . 4 . . .   n 
23-.061-.003-. Rugilus rufipes (GERM., 1836) . . . . . . . 1 .    
23-.061-.008-. Rugilus erichsoni (FAUV., 1867) . . . 1 . . 2 2 .    
23-.066-.001-. Scopaeus laevigatus (GYLL ., 1827) . 1 . . . . . . .    
23-.068-.011-. Lathrobium terminatum GRAV., 1802 . . . 2 . 1 . . .    
23-.068-.023-. Lathrobium brunnipes (F., 1792) . . . 1 . . . 1 .    
23-.080-.010-. Xantholinus linearis (OL., 1795) 2 . . . . . . . .    
23-.080-.014-. Xantholinus rhenanus COIFF., 1962 . 4 . . . . . 1 .    
23-.088-.005-. Philonthus fumarius (GRAV., 1806) . . . . . 1 . . .   n 
23-.088-.011-. Philonthus atratus (GRAV., 1802) . . . . . 1 . . .   n 
23-.088-.023-. Philonthus cognatus STEPH.,  1832 4 15 . 1 7 . . . .    
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23-.088-.025-. Philonthus politus (L., 1758) 2 . . . . . . . .    
23-.088-.029-. Philonthus decorus (GRAV., 1802) 1 . . . . . . . .    
23-.088-.033-. Philonthus rotundicollis (MNTR.1832) . 3 . . . 3 1 . .    
23-.088-.039-. Philonthus carbonarius (GRAV., 1810) . 2 . . . . . . .    
23-.088-.053-. Philonthus quisquiliarius (GYLL .1810) . . . . . 1 . . .   n 
23-.090-.009-. Gabrius splendidulus (GRAV., 1802) . . . . . . 1 2 .    
23-.090-.011-. Gabrius trossulus (NORDM., 1837) . 1 . . . . . . .    
23-.098-.001-. Staphylinus erythropterus L., 1758 . 1 . . . . . 8 .    
23-.099-.024-. Ocypus melanarius (HEER, 1839) . . . . . . 1 . .   n 
23-.104-.045-. Quedius maurorufus (GRAV., 1806) . . . . . 1 . . .    
23-.104-.064-. Quedius nitipennis (STEPH., 1833) . . . . 1 . . 1 .    
23-.107-.001-. Habrocerus capillaricornis (GR.1806) . . . . . 1 . . .    
23-.114-.005-. Tachyporus solutus ER., 1839 . . . . . 1 . 1 .    
23-.117-.013-. Tachinus signatus GRAV., 1802 48 147 . 15 5 . 10 31 .    
23-.117-.015-. Tachinus marginellus (F., 1781) . 1 . . . . . . .    
23-.117-.017-. Tachinus corticinus GRAV., 1802 . . . . . . 1 1 .    
23-.123-.002-. Myllaena intermedia ER., 1837 . . . . . 1 . . .    
23-.150-.003-. Falagria caesa ER., 1837 . . . . . . 1 4 .   n 
23-.154-.003-. Tachyusa constricta (ER., 1837) . . 4 . . . . . .    
23-.1542.001-. Ischnopoda leucopus (MARSH., 1802) . . 3 . . . . . .    
23-.1542.002-. Ischnopoda umbratica (ER., 1837) . . 5 . . . . . .    
23-.188-.136-. Atheta fungi (GRAV., 1806) 1 . . . 1 . . . .    
23-.188-.1361. Atheta negligens (MULS.REY, 1873) . 3 . . . . . . .   n 
23-.195-.001-. Drusilla canaliculata (F., 1787) . . . . . . . 7 .    
23-.203-.003-. Ilyobates nigricollis (PAYK ., 1800) . . . . . . . 1 .    
23-.204-.005-. Calodera aethiops (GRAV., 1802) . . . . . 1 . . .   n 
23-.210-.004-. Ocalea rivularis MILL ., 1851 . . . . . 1 . . 1   n 
23-.223-.002-. Oxypoda elongatula AUBÉ, 1850 . . . . . . . . 1    
27-.002-.005-. Cantharis fusca L., 1758 . 2 1 . . . . . .    
27-.002-.008-. Cantharis pellucida F., 1792 . . . . . 1 . . 1    
27-.002-.010-. Cantharis thoracica (OL., 1790) . . 1 . . 1 . . .    
27-.002-.018-. Cantharis nigricans (MÜLL., 1776) . . . . . 2 . . .    
27-.002-.028-. Cantharis cryptica ASHE, 1947 . . . . . . . . 1    
27-.005-.002-. Rhagonycha fulva (SCOP., 1763) . . . . . . . . 1    
27-.005-.006-. Rhagonycha limbata THOMS., 1864 . . . . . . . . 1    
34-.009-.001-. Dalopius marginatus (L., 1758) . . . . . . . . 1    
34-.010-.002-. Agriotes pallidulus (ILL., 1807) . . . . . 1 . . .    
34-.010-.003-. Agriotes acuminatus (STEPH., 1830) . . . . . 1 . . .    
34-.010-.009-. Agriotes lineatus (L., 1767) . . . . 9 . . . .    
34-.010-.011-. Agriotes obscurus (L., 1758) . 33 . . 10 1 10 1 .    
34-.010-.014-. Agriotes sputator (L., 1758) . . . . . 2 . . .    
34-.015-.004-. Adrastus pallens (F., 1792) . . . . . . . . 1    
34-.024-.001-. Actenicerus sjaelandicus (MÜLL.1764) . . . . . 1 . . 1    
34-.027-.001-. Haplotarsus incanus (GYLL ., 1827) . 2 . . . 6 1 . 2    
34-.039-.002-. Hemicrepidius hirtus (HBST., 1784) . . 1 . . . . 1 .   n 
34-.041-.001-. Athous haemorrhoidalis (F., 1801) . . . . . . . . 1    
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34-.041-.003-. Athous subfuscus (MÜLL., 1767) . . . . . 2 . . .    
34-.043-.001-. Hypnoidus riparius (F., 1792) . . . . . . . 2 .  S  
40-.001-.001-. Elodes minuta (L., 1767) . . . . . 1 . . .    
40-.003-.001-. Cyphon coarctatus PAYK ., 1799 . 1 1 . . 3 . . 3    
40-.003-.006-. Cyphon ochraceus STEPH., 1830 . . . . . 1 . . .  S  
40-.006-.001-. Scirtes hemisphaericus (L., 1767) . . . . . . . . 1    
42-.002-.002-. Dryops ernesti GOZ., 1886 . . . . 1 . . 5 1    
45-.008-.007-. Anthrenus verbasci (L., 1767) . . . . . . . . .   n 
50-.008-.014-. Meligethes aeneus (F., 1775) . . 1 . . 3 . . .    
501.003-.001-. Brachypterus urticae (F., 1792) . . . . . 6 . . 3    
501.003-.003-. Brachypterus glaber (STEPH., 1832) . . . . . 2 . . .   n 
62-.019-.001-. Anisosticta 19punctata (L., 1758) . . . . . 1 . . .   n 
62-.022-.001-. Tytthaspis sedecimpunctata (L. 1761) . . . . . 1 . . .    
62-.025-.003-. Coccinella septempunctata L., 1758 . . . . 1 1 . . .    
62-.028-.002-. Harmonia axyridis (PALLAS, 1773) . . . . . . . . 1  S N 
62-.032-.001-. Propylea 14punctata (L., 1758) . . 1 . . . . . .    
62-.037-.001-. Psyllobora 22punctata (L., 1758) . . 2 . . 1 . . .    
70-.010-.009-. Oedemera nobilis (SCOP., 1763) . . . . . . . . 1    
70-.010-.011-. Oedemera lurida (MARSH., 1802) . . . . . 1 . . .    
72-.002-.001-. Schizotus pectinicornis (L., 1758) . . . . . 1 . . .    
842.005-.001-. Anoplotrupes stercorosus (SCR.1791) . . . . . . 2 . .    
85-.014-.019-. Onthophagus coenobita (HBST. 1783) . . . . . . 1 . .    
85-.019-.001-. Aphodius erraticus (L., 1758) . . . . . . 1 . .   n 
85-.019-.014-. Aphodius depressus (KUG., 1792) . . . . . . 2 . .    
85-.019-.033-. Aphodius distinctus (MÜLL., 1776) . . 2 . . . . . .   n 
85-.040-.002-. Hoplia philanthus (FUESSL., 1775) . . . . . 1 . . 2    
87-.058-.003-. Clytus arietis (L., 1758) . . . . . 1 . . .    
87-.060-.002-. Plagionotus arcuatus (L., 1758) . . 1 . . . . . .   n 
88-.002-.021-. Donacia simplex F., 1775 . . . . . . . . 2   n 
88-.003-.002-. Plateumaris sericea (L., 1758) . . . . . 2 . . 2   n 
88-.003-.004-. Plateumaris consimilis (SCHRK., 1781) . . . . . 2 . . 1   n 
88-.0061.003-. Oulema gallaeciana (HEYDEN, 1870) . . . . . . . . 2    
88-.0061.006-. Oulema duftschmidi (REDT., 1874) . . . . . 1 . . .   n 
88-.023-.028-. Chrysolina sturmi (BEDEL, 1892) . . . . . . . 1 .    
88-.028-.002-. Gastrophysa viridula (DEGEER, 1775) . . . . . . . . 4    
88-.029-.002-. Phaedon cochleariae (F., 1792) . . . . . 1 . . .    
88-.032-.002-. Prasocuris phellandrii (L., 1758) . . . 1 . . . . .   n 
88-.033-.001-. Plagiodera versicolora (LAICH., 1781) . . 1 . . 3 . . 5    
88-.0341.001-. Linaeidea aenea (L., 1758) . . . . . . . . 2    
88-.036-.001-. Phratora vulgatissima (L., 1758) . . . . . . . . 1   n 
88-.036-.005-. Phratora vitellinae (L., 1758) . . . . . 2 . . .    
88-.0392.004-. Neogalerucella tenella (L., 1761) . . 2 . . 7 . . .    
88-.042-.001-. Lochmaea capreae (L., 1758) . . . . . . . . 1    
88-.043-.001-. Phyllobrotica 4maculata (L.1758) 3 . . 1 . . . . .    
88-.049-.010-. Phyllotreta striolata (F., 1803) . . . 5 3 . . 1 .    
88-.050-.017-. Aphthona nonstriata (GZE., 1777) . . . . . 3 . . .   n 
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AltenkirchenLeuzbach Hemmelzen
Bodenf. Bodf. Bodf. 
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88-.052-.008-. Altica palustris Weise, 1888 . . . . . 1 . . . 3S  
88-.060-.001-. Hippuriphila modeeri (L., 1761) . . . 3 . . . . 2    
88-.061-.003-. Crepidodera aurata (MARSH., 1802) . . . . . 3 . . 3    
88-.062-.002-. Epitrix pubescens (KOCH, 1803) . . . . . . . . 1   n 
88-.066-.003-. Chaetocnema concinna (MARS.1802) . . . . . 1 . . .    
88-.066-.017-. Chaetocnema hortensis (GEOF.1785) . 1 . . 19 . . . .    
88-.069-.003-. Apteropeda orbiculata (MARSH.1802) . . . . . . . 1 .    
923.004-.004-. Caenorhinus pauxillus (GERM., 1824) . . . . . 1 . . .   n 
925.021-.002-. Protapion fulvipes (GEOFFR., 1785) . . . . . 1 . . .    
925.021-.003-. Protapion nigritarse (KIRBY, 1808) . . . . 1 . . . .    
925.021-.008-. Protapion apricans (HBST., 1797) . . . . . 1 . . .    
925.029-.001-. Perapion violaceum (KIRBY, 1808) . . 1 . . 1 . . 1    
925.029-.005-. Perapion curtirostre (GERM., 1817) . . . . . 1 . . .    
925.034-.005-. Ischnopterapion virens (HBST., 1797) . . . . 2 1 . . .    
925.042-.004-. Oxystoma cerdo (GERST., 1854) . . . . . 1 . . .    
925.045-.001-. Nanophyes marmoratus (GOEZE, 1777) . . . . . 1 . . .    
93-.015-.085-. Otiorhynchus porcatus (HBST., 1795) . . . . . . 1 . .    
93-.021-.006-. Phyllobius virideaeris (LAICH., 1781) . . . . . . . . 2    
93-.021-.014-. Phyllobius pomaceus GYLL ., 1834 . . 2 . . 1 . . 5    
93-.021-.021-. Phyllobius pyri (L., 1758) . . . . . . . . 1    
93-.027-.023-. Polydrusus sericeus (SCHALL., 1783) . . . . . . . . 1    
93-.033-.001-. Sciaphilus asperatus (BONSD., 1785) . . . . . . 1 . .    
93-.037-.011-. Barypeithes pellucidus (BOH., 1834) . 1 . . . 1 . 1 .    
93-.044-.010-. Sitona lineatus (L., 1758) . . . . . . . . 1    
93-.044-.016-. Sitona lepidus GYLL ., 1834 . . . . 7 . . . .    
93-.087-.022-. Bagous lutulentus (GYLL ., 1813) . . . 10 . . . . .  S N 
93-.092-.004-. Notaris acridulus (L., 1758) . . . 1 . . . . .    
93-.124-.005-. Donus ovalis (BOH., 1842) . . 1 . . 1 . . .  S  
93-.125-.019-. Hypera suspiciosa (HBST., 1795) . . . . . . . 1 .    
93-.145-.005-. Rhinoncus henningsi WAGNER, 1936 . . . . . . 1 . . 3S N 
93-.1635.001-. Parethelcus pollinarius (FORST., 1771) . . . . . 1 . . .   n 
93-.169-.001-. Nedyus quadrimaculatus (L., 1758) . . . . . . . 2 .    
93-.181-.001-. Rhamphus pulicarius (HBST., 1795) . . . . . 1 . . 1    
 
 
Dieser hohe Anteil von Käfern der Bruchwälder und Sümpfe weist auf eine 
große Naturnähe dieser Gebiete hin. Die angrenzenden Wiesen weisen zwar 
zumeist die gleiche Artenzahl auf, darunter finden sich aber viele eurytope 
Arten oder Ubiquisten mit geringen Habitatansprüchen. Im Vergleich der 
offenen, mit Seggenbulten durchsetzten Hochstaudenfluren im Wiedtal bei 
Altenkirchen und Leuzbach ist die dichtere, von Mädesüß dominierte Hoch-
staudenflur im Hemmelzer Bachtal relativ artenarm (Abb. 5). Ein wichtiger 
Faktor für die hohe Diversität nässeadaptierter Laufkäfer an den Standorten 
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im Wiedtal ist vermutlich deren Überflutung und Blänkenbildung im Früh-
jahr. Charakterarten, die auf solche Bedingungen angewiesen sind, sind 
beispielsweise Acupalpus parvulus, Agonum afrum und Oodes helopioides. 
 
Grundsätzlich kann auch für die Laufkäferfauna festgestellt werden, dass 
sich ein reiches Biotopmosaik günstig auf die Artenvielfalt auswirkt. Be-
sondere und schützenswerte Biotoptypen, wie Mädesüßfluren und Klein-
seggenrieder sind positiv auch durch anspruchsvollere Arten gekennzeich-
net, die die Schutzwürdigkeit dieser Biotope unterstreichen. Das in der 
Regel noch nicht egalisierte Bodenmosaik gibt durch das reiche Auftreten 
von Blänken eine besondere Biotopqualität, die zu erhalten ist. Eine exten-
sive Beweidung kann hier eine interessante Bewirtschaftungsvariante sein. 

 
Abb. 5: Vergleich der Untersuchungsstandorte. 
 
 
Gefährungsstufen nach Rote Listen 
 
Nach der bundesdeutschen Roten Liste (BINOT et al. 1998) werden unter 
den Laufkäfern sechs Arten in der Vorwarnliste geführt und zwei Arten als 
gefährdet eingestuft. Für die Rote Liste der Sandlauf- und Laufkäfer in 
Rheinland Pfalz (SCHÜLE et al. 1997) ergeben sich ebenfalls sechs Arten auf 
der Vorwarnliste, vier werden als gefährdet und eine (Platynus livens) als 
stark gefährdet eingestuft. Unter den Arten, die in beiden Listen mit einem 
Vorwarnvermerk bzw. als gefährdet geführt werden, handelt es sich mit 
Ausnahme des Kleinen Puppenräubers (Calosoma inquisitor) der bei Leuz-
bach durch eine Elytre nachgewiesen werden konnte, um Arten die an groß-
flächige Sümpfe, feuchte Hochstaudenfluren, Bruchwälder und schattige 
Ufer angewiesen sind. Dementsprechend finden sich diese Arten (Bembidi-
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on guttula, Acupalpus parvulus, Pterostichus diligens, Platynus livens, 
Chlaenius nigricornis, Oodes helopioides, Panagaeus cruxmajor) aus-
schließlich oder häufig nur in den untersuchten Hochstaudenfluren. Die 
Gefährdung dieser Arten beruht vor allem auf der Biotopzerstörung, Ent-
wässerung, Nutzungsintensivierung und Aufforstung dieser Lebensräume 
(SCHÜLE et al. 1997). 
 
Ökologisch und faunistisch bemerkenswerte Arten 
 
Im Untersuchungsgebiet wurden zwölf Käferarten gefunden, die bei KOCH 
(1968) als sehr selten mit Einzelmeldungen aufgeführt werden, die aus dem 
Westerwald noch unbekannt sind. Darüber hinaus wurden weitere 40 Arten 
dokumentiert, die KOCH (1968) nicht mit Funddaten listet, von denen in der 
Literatur aber noch keine Nachweise aus dem Westerwald genannt werden 
(vgl. Tab. 1). Die herausragenden Funde werden im Folgenden erörtert: 
 
Diachromus germanus (L INNAEUS, 1758) – Erstfund Westerwald 
1 Ex., SO-Altenkirchen, VI.2009, in einer Bodenfalle einer extensiv genutz-
ten Seggenwiese (Mahdfläche); 1 Ex. in einem Bultseggenried südlich Al-
tenkirchen-Leuzbach, 13.VI.2009 (Handfang). Die Art wird in KOCH (1968) 
und in den Nachträgen mit wenigen Einzelfunden geführt. Im zweiten 
Nachtrag (KOCH 1978) aus Rosbach von der Sieg unter „Westerwald“ ge-
führt, der Ort liegt aber im Bergischen Land. Seit den 1980er Jahren breitet 
sich die Art im Rheinland offensichtlich stärker aus (KÖHLER mündl. Mitt.), 
was vermutlich ein Effekt der Klimaveränderung ist, die der Verbreitung 
dieser Wärme und Feuchtigkeit liebenden Art Vorschub leistet. Sie ist im 
gesamten Mittelmeergebiet von Spanien, Balkan, Türkei, Nordafrika bis 
Turkmenistan verbreitet und erreicht im Norden Mitteleuropas Lettland und 
das südliche Dänemark. In Deutschland war der Laufkäfer bisher nur aus 
dem Südwesten als häufiger bekannt, während die Funde nach Norden und 
Osten schnell ausdünnten (HORION 1941). Diachromus germanus (Abb. 6) 
ist eine typische Art des ruderalen oder extensiv genutzten Grünlandes. 
 
Stenolophus mixtus (HERBST, 1784) – Erstfund für den Westerwald 
2 Ex., südlich Altenkirchen-Leuzbach, 4.VII.2009, je 1 Ex. im Handfang 
und in einer Bodenfalle im Bultseggenried. Die Habitatansprüche entspre-
chen der folgenden Art und belegen auch hier die hohe Naturnähe des un-
tersuchten Sumpfes. Stenolophus mixtus ist am Niederrhein relativ weit 
verbreitet und häufiger, aus dem rheinischen Mittelgebirge liegen aber bis-
her nur wenige Funde vor (KOCH 1968, 1990). In Mitteleuropa wird die Art 
nach Nordosten hin, vor allem – wie eben auch im Rheinland – in der Tief-
ebene häufiger (HORION 1941). 
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Abb. 6: Die expansive Laufkäferart Diachromus germanus wurde erstmals im 

Westerwald nachgewiesen (Foto: F. KÖHLER) 
 
 
Acupalpus parvulus (STURM , 1825) – Erstfund für den Westerwald 
16 Ex., südlich Altenkirchen-Leuzbach, 2.V. und 13.VI.2009 (6 Ex. Hand-
fänge), V.–VII.2009 (10 Ex. in Bodenfallen), jeweils im naturnahen Be-
reich. Eine in der ganzen Westpaläarktis verbreitete, an feuchte Ufer, an-
moorige Stellen und Sümpfe gebundene Art (HORION 1941, KÖHLER &  

KLAUSNITZER 1998). KOCH (1968, 1974, 1978, 1990) meldet sie nur vom 
Niederrhein als häufig, im Mittelgebirge ist die Art bisher selten nachge-
wiesen worden. Sie wird für Deutschland und Rheinland-Pfalz auf der 
Vorwarnliste geführt. 
 
Pterostichus rhaeticus HERR, 1837– Erstfund für den Westerwald 
19 Ex., SO-Altenkirchen und südlich Altenkirchen-Leuzbach, V.–VII.2009, 
davon 15 Ex. in Bodenfallen im naturnahen Bultseggenried bei Leuzbach. 
Wie seine Schwesterart Pt. nigrita eine weitgehend eurytope Art sumpfiger 
Offenländer und Flussufer, besonders aber in Seggenrieden (MARGGI 2004). 
Ob es sich bei diesen beiden, zumeist syntop verbreiteten Käfern, tatsäch-
lich um distinkte Arten handelt, muss anhand molekularer Daten wieder 
bezweifelt werden (RAUPACH et al. 2010). 
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Agonum thoreyi DEJEAN, 1828 – Erstfund für den Westerwald 
1 Ex., SO-Altenkirchen, VI.2009; 2 Ex., südlich Altenkirchen-Leuzbach, 
V.–VII.2009, jeweils in den Hochstaudenfluren/Seggenrieden. Wie Acupal-
pus parvulus und Stenolophus mixtus eine stenotope, an Sümpfe und Moore 
gebundene Laufkäferart. Weit verbreitet, aber nur in der Tiefebene häufiger, 
während aus dem Mittelgebirge nur wenige Belege vorliegen (KOCH 1968, 
1990).  
 
Platynus livens (GYLLENHAL , 1810) – Zweitfund für den Westerwald 
Die Art ist westpaläarktisch von England, Dänemark, Mittelschweden und 
Südfinnland bis Südfrankreich, Mittelitalien und Serbien verbreitet (HORI-

ON 1941), somit auch in ganz Deutschland vorkommend, aber als stenotoper 
Bewohner von Feuchtwäldern, bewaldeten Mooren und schattigen Hoch-
staudenfluren und wird aus ganz Deutschland als selten gemeldet (MARGGI 
2004). KOCH (1968) vermerkt die Art vom Niederrhein bis Bonn ohne Ein-
zelfundauflistung als „überall verbreitet und stellenweise nicht selten“. Aus 
den südlichen Teilen der Rheinprovinz werden aber nur drei Funde explizit 
gemeldet (Eupen, Oberwerth (Koblenz) und Kastellaun). Im dritten Nach-
trag (KOCH 1990) werden Belege von Rosbach an der Sieg erwähnt, weiter-
hin aus dem Soonwald und zwei Fundorte aus dem Saarland. Der Erstnach-
weis dieser Art für den Westerwald gelang erst vor wenigen Jahren im 
Grenzbachtal (STAUBUS &  WAGNER 2007) neue Nachweise liegen auch von 
der unteren Sieg vor (HANNIG 2007). Der Fundort des einzigen Exemplars 
dieser Art im Seggenried mit angrenzendem Weidensumpf an Standort eins 
südöstlich von Altenkirchen, stellt einen typischen Lebensraum dieser Art 
dar. Sie wird als gefährdet (BINOT et al. 1998) bzw. stark gefährdet einge-
stuft (SCHÜLE et al. 1997). 
 
Oodes helopioides (FABRICIUS , 1792) – Zweitfund für den Westerwald 
Eine weitere stenotope, an Sümpfe und Moore gebundene Art, die zahlreich 
an den Standorten eins und drei gefunden wurde. Sicherlich weiter im Wes-
terwald in entsprechenden Lebensräumen verbreitet, handelt es sich bei 
diesen Funden, nach einem Nachweis aus der Tongrube im NSG Beckers-
haid (GRUSCHWITZ 1989), um den Zweitfund für den Westerwald. 
 
Panagaeus cruxmajor (L INNAEUS, 1758) – Zweitfund für Westerwald 
Wie obige Art ein stenotopes Faunenelement der Sümpfe und Moore, das  
allerdings nur auf der gemähten Sumpfwiese am Hemmelzer Bach nachge-
wiesen werden konnte. Der Erstnachweis für den Westerwald wurde auch 
erst vor kurzem im Grenzbachtal erbracht (STAUBUS &  WAGNER 2007). 
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Abb. 2: Auf den Roten Listen für Deutschland und Rheinland-Pfalz findet sich der 

stenotope Sumpfbewohner Panagaeus cruxmajor (Foto: F. KÖHLER). 
 
 
Cercyon tristis (ILLIGER , 1801) – Erstfund für den Westerwald 
1 Ex., südlich Altenkirchen-Leuzbach, V.2009, in einer Bodenfalle im Bult-
seggenried (t. F. KÖHLER). Eine in der nördlichen Paläarktis weit verbreitete 
Art (HORION 1949), schlammiger Ufer und Sümpfe, die auch am Nieder-
rhein allgemein verbreitet ist, im Mittelgebirge aber bisher kaum gefunden 
wurde (KOCH 1968, 1990). 
 
Bledius defensus FAUVEL , 1870 – Erstfund für den Westerwald 
1 Ex., Altenkirchen-Hemmelzen, Hemmelzer Bach, VI.2009, in einer Bo-
denfalle im naturnahen Bereich. Eine in der West-Paläarktis weit verbreitete 
ripicole Art, die aber allgemein nur selten gefunden wird. Bisherige Funde 
im Rheinland stammen vor allem vom Niederrhein, sowie wiederholt aus 
dem Bergischen Land, so von der Sieg und Düssel (HORION 1963, KOCH 
1968). 
 
Stenus formicetorum MANNERHEIM , 1843 – Erstfund Westerwald 
1 Ex., Altenkirchen-Hemmelzen, Hemmelzer Bach, VI.2009, in einer Bo-
denfalle in der dichten Grasvegetation der versumpften Wiese am Bach (t. 
F. KÖHLER). Auch diese Art ist ein stenotoper Bewohner von Sümpfen und 
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anmoorigen Gewässerrändern. Diese Art ist ähnlich wie Cercyon tristis im 
Norden der Paläarktis weit verbreitet (HORION 1963) und aus dem Rhein-
land allenfalls vom Niederrhein gelegentlich nachgewiesen worden (KOCH 
1968, 1978, 1992a). 
 
Harmonia axyridis (PALLAS , 1773) – Erstnachweis für den Westerwald 
1 Ex., 25.V.2009, Altenkirchen-Hemmelzen, Hemmelzer Bach. Auch diese 
Art ist formal ein Neunachweis für den Westerwald. Über die Ausbreitung 
dieser stark expansiven Art ist aber in den letzten Jahren ausführlich berich-
tet worden (cf. KLAUSNITZER 2002, Rheinland s. JUNKER & KÖHLER 2005).  
 
Bagous lutulentus (GYLLENHAL , 1813) – Erstfund für den Westerwald 
10 Ex., südlich Altenkirchen-Leuzbach, V.–VII.2009 (t. F. KÖHLER) aus-
schließlich im naturnahen Bultseggenried. KOCH (1968) verzeichnet nur 
wenige Funde vom Niederrhein, zwei aus dem Bergischen Land und im 
Dritten Nachtrag (KOCH 1993) einen von der Saar. Der Käfer lebt an Equi-
setum limosum (KOCH 1992b). 
 
Rhinoncus henningsi WAGNER, 1936 – Erstfund für den Westerwald 
1 Ex., Altenkirchen-Hemmelzen, Hemmelzer Bach, VI.2009, in einer Bo-
denfalle auf einer mesophilen naturnahen Sumpfwiese mit ausgedehnten 
Beständen der Nahrungspflanze. Bisher gibt es nur wenige publizierte 
Nachweise dieses monophag an Polygonum bistorta lebenden Rüsselkäfers 
aus dem Rheinland. KOCH (1968, 1974, 1978, 1993) gibt Funde aus Huns-
rück, Eifel, dem Saar-, Ahr- und Rheintal, dem Bergischen Land sowie 
einen aus der Wahner Heide an. Nach HORION (1956) scheint die Art „in 
ganz Deutschland vorzukommen und nicht besonders selten zu sein“. Im 
Vergleich zu allen anderen oben aufgelisteten Neufunden, die im Flachland 
häufiger und im Mittelgebirge nur selten gefunden wurden, ist Rhinoncus 
henningsi ein typisches Faunenelement der Mittelgebirge. 
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